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11. Wahlperiode 

24. 01 . 90 


Antrag 

der Abgeordneten Frau Vennegerts und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Rüstungsexporte und Lizenzvergaben im Kleinwaffenbereich, 
insbesondere bei G 3-Gewehren 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag stellt fest, daß durch die freizügige 
Ausfuhrgenehmigungspraxis dieser und früherer Bundesregie- 
rungen die weltweite Verbreitung der von Heckler & Koch her- 
gestellten Maschinengewehre G 3 und MP 5 erst ermöglicht 
worden ist. 

Bis heute wurden Ausfuhrgenehmigungen für über 80 Länder 
erteilt. Zudem wurden zwischen 1961 und 1981 für mindestens 
dreizehn Staaten Lizenzen zur G 3-Produktion erteilt, darunter 
Portugal, Iran, die Türkei und Thailand. In einigen Fällen war 
es sogar ein Bundesunternehmen, die Fritz-Werner GmbH, das 
die Anlagen zur Munitions- und Gewehrfertigung lieferte und 
die Produktion vor Ort betrieb. Mit den noch zu Schah-Zei- 
ten in den Iran gelieferten Maschinen und Lizenzen wurden 
ca. 1,5 Mio. Gewehre gefertigt. Selbst während des Golf- 
Kriegs hat die Bundesregierung noch Ersatzteillieferungen für 
G 3-Gewehre genehmigt. 

Die großzügige Lizenzvergabepraxis dieser und früherer Bun- 
desregierungen hat dazu geführt, daß einzelne Lizenznehmer 
G 3-Gewehre in politische Krisengebiete exportieren konnten, 
ohne daß dies zum sofortigen Lizenzentzug und Initiativen auf 
diplomatischer Ebene geführt hätte. So sind von Portugal aus 
150000 G 3-Gewehre nach Südafrika und 3 800 Stück an die 
Contras geüefert worden. Von jamaikanischen Behörden wur- 
den auf einem Frachter 1 000 portugiesische G 3-Gewehre ent- 
deckt und beschlagnahmt, die für kolumbianische Guerillas 
bestimmt waren. 

2. Üblicherweise werden Lizenzen nur gegen Zahlung von 
Lizenzgebühren erteilt. Welche Lizenzeinnahmen die Bundes- 
regierung für die Erteilung der Lizenzen erhielt, läßt sich 
angeblich nicht mehr feststellen: „Solche Einnahmen . . . fließen 
dem Bundeshaushalt insgesamt zu." (Drucksache 11/5399). 
Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 
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einen Bericht über Höhe und Herkunft der Lizenzeinnahmen 
aus der Vergabe von Lizenzen im Kleinwaffenbereich für die 
vergangenen zehn Jahre vorzulegen. 

3. Die Bundesregierung wird auf gefordert, dem Deutschen Bun- 
destag eine vollständige Liste jener Länder vorzulegen, für die 
Lizenzen zur Kleinwaffenfertigung, insbesondere zur G 3-Ferti- 
gung, erteilt wurden und nach wie vor in Kraft sind. Ferner for- 
dert der Deutsche Bundestag die Bundesregierung auf, eine 
Liste der Lizenznehmer, der Hersteller- und Lieferfirmen für 
G 3-Gewehre, G 3-Einzelteile sowie für Anlagen zu ihrer Ferti- 
gung den zuständigen Bundestagsausschüssen zu übermitteln. 

Bonn, den 24. Januar 1990 

Frau Vennegerts 

Hoss, Frau Schoppe, Frau Dr. Vollmer und Fraktion 
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